
VERMISST

Wie jedes Säugetier gibt eine Kuh nur dann Milch, wenn sie ein Baby 

geboren hat. Die Vorstellung, dass der Mensch der Kuh nur die Milch 

nimmt, die sie sowieso übrig hat, ist also pure Illusion. Milchkühe werden 

daher in Dauerschwangerschaft gehalten und bringen in ihrem kurzen 

Leben nach meist künstlicher Befruchtung 3 bis 4 Kälber zur Welt. 

Diese werden ihnen unmittelbar nach der Geburt weggenommen. 

Die Männchen werden geschlachtet. Das ist die grausame Praxis bei allen 

Haltungsformen – auch für die „Biomilch“ vom „Bauern von nebenan“. 

Bitte informiert euch:

Haben Sie Fiete gesehen?
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VERMISST
Haben Sie Friede gesehen?
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Friedes Brüder wurden kurz nach dem Schlüpfen getötet, weil sie keine 

Eier legen können. Die Arbeiter haben sie vergast, was ein langsamer, 

qualvoller Tod ist. Die meisten männlichen Küken – vor allem in der Massen-

tierhaltung – werden bei lebendigem Leib geschreddert. Friede hat seit 

dem fast täglich ein Ei gelegt, was zu schmerzhaften Missbildungen der 

Geschlechtsorgane geführt hat. Die Vorfahren der „Hochleistungshennen“ 

legten nur 5 bis 10 Eier pro Jahr. Nach 15 Monaten hat Friedes 

Eierproduktion nachgelassen und sie wurde geschlachtet. 

Egal ob Massentierhaltung oder Bio, bitte informiert euch:


